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1.2, 1.5, 1.11, 1.14 - 1.16, 
1.27 ÷ 1.30, 1.33, 2.1, 2.2, 
2.4 - 2.6, 3.3, 3.4, 3.9, 4.8, 
5.1, 6.1, 6.2, 6.4, 8.3, 9.2, 
Diagr. 1, Diagr. 9, Diagr. 11, 
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Handbuchrevision TM1000/18 Februar 2011 

13 0.6, Diagramme 8 und 9 Radbremse TM1000/21 Juli 2011 
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1.5, 1.11, 1.16, 1.29, 1.30, 
2.1, 3.1, 4.12, 4.13, 4.19, 
4.20, 6.1, 7.1, 8.2, 8.3,  
Diagramme: 2, 3, 9,  
Anlage 4 Seiten: 2, 4, 7 

Handbuchrevision TM 
1000/24,  
Neue Type 12 V Steckdosen 
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zu TM 4603-14 der Fa. Solo 
(Austausch der Achse für obere 
Riemenscheibe auf Seiten 4.19, 
4.20) 

Oktober 2014 

15 0.2, 0.3 - 0.6, 0.9a, 0.11, 
1.18, 3.5, 3.8, 4.20, 4.20a, 
4.26, 4.28, 8.1 – 8.4 
Diagram m 13, Diagramm 
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Propeller Adapterring mit 
Elastomer-Dämpfer 
TM 1000/26 
Alternative mechanische 
Kraftstoffpumpe TM 1000/28 
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16 0.2 -0.6, 0.11, 2.1, 2.2, 3.7, 
6.3, 8.2, 8.3, Diagramm 2 

Handbuchrevision  
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18 0.-0.6, 0.10 - 0.12, 3.9, 6.1, 

8.2, Diagramme 15 und 15a, 
Arbeitsanweisung Nr. 1 zu 
TM1000/38 am Ende des 
WHB einheften 

TM1000/38 
Kraftstoffschläuche aus PU, 
Limitierung der Lebensdauer, 
Ersatz durch neue Typen 

Februar 2018 

19 0.2 - 0.6, 1.14, 2.1, 2.2, 4.9a, 
6.3,  
Diagramme 7, 7a, 20,  
Anlage 4 Seite 6 

TM1000/42 
Haubenverschluss, hintere 
Verriegelungsstangen, 
Handbuchrevision  

Juli 2019 

20 Titel, 0.2-0.4, 0.6, 0.11, 
0.12, 1.27, 2.1, 2.6,  
Diagramm 7a, 11, 20, 
Anlage 4 Seite 2, 7 

TN1000/45 Handbuchrevision, 
erhöhte Abflugmasse,  

Oktober 2021 

21 0.2, 0.3, 1.3, 1.4 TM1000/50 
Einstellung Höhenruder Spiel 
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0.2 Verzeichnis der gültigen Seiten 
Abschnitt  Seite Ausgabe ersetzt/ ersetzt/ ersetzt/ 
0  Titel Juni 2005 Okt. 2021   
  0.1    siehe Änderungsstand   
  0.2 „    
  0.3 „    
  0.4 „    
  0.5 „    
  0.6 „    
  0.7 Juni 2005 Febr. 2011   
  0.8 „ Febr. 2011   
  0.9 „ Febr. 2011   
  0.9a Febr. 2011 August 2015   
  0.10 Juni 2005 Febr. 2008 

Nov. 2008 
Febr. 2018 

März 2008 
Febr. 2011 

Okt. 2008 
Okt. 2014 

  0.11 „ Febr. 2011 
Juli 2017 

Okt. 2014 
Febr. 2018 

August 201 
Okt. 2021 

  0.12 „ Febr. 2011 
Okt. 2021 

Okt. 2014 Febr. 2018 

       

1  1.1 Juni 2005    
  1.2 „ Febr. 2011   
  1.3 „ Okt. 2014 Dez. 2023  
  1.4 „ Dez. 2023   
  1.5 „ Febr. 2011 Okt. 2014  
  1.6 „    
  1.7 „    
  1.8 „    
  1.9 „ Febr. 2008   
  1.10 „ Febr. 2008   
  1.11 „ Febr. 2011 Okt. 2014 Okt. 2017 
  1.12 „    
  1.13 „    
  1.14 „ März 2008 Febr. 2011 Juli 2019 
  1.15 „ Febr. 2011   
  1.16 „ Febr. 2011 Okt. 2014  
  1.17 „    
  1.18 „ August 2015   
  1.19 „ März 2008   
  1.20 „    
  1.21 „    
  1.22 „ Oktober 2006   
  1.23 „ Oktober 2006   
  1.24 „    
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1.2.3 Anschläge 
Die Anschläge befinden sich am hinteren Handsteuer. Einstellbar mit 
Gabelschlüssel SW 10. 
1.2.4 Spiel 

Bei festgelegtem Ruder und Ruder in Nullstellung darf das Spiel am oberen 
Ende des Steuerknüppels gemessen ±2 mm betragen. 
 
Spiel im automatischen Höhenruderanschluss 
Im automatischen Höhenruderanschluss soll in Nullstellung kein 
merkliches Spiel spürbar sein. 
Eventuelles Spiel kann durch Hineindrehen der Einstellschraube am 
Trichter verringert werden. 

 

Warnung: Wenn die Einstellschraube zu weit hineingedreht wird, kann die 
Rolle im Trichter klemmen und nicht oder nur mit größerer Kraft im Trichter 
nach vorne geschoben werden. Das Höhenleitwerk wird sich dann nur schwer 
oder gar nicht beim Montieren nach hinten schieben lassen. Dadurch wirkt jedes 
Mal eine Biegekraft auf den Stoßstangenkopf, der dadurch langfristig abbrechen 
könnte.  
Deshalb muss nach Verstellen der Einstellschraube geprüft werden, ob sich die 
Rolle leicht im Trichter nach vorne schieben lässt.  
Dazu entweder den ganzen Stoßstangenkopf mit der Rolle ausbauen und am 
nicht montierten Höhenleitwerk im Trichter nach vorne bewegen oder nur die 
Rolle ausbauen und auf einen Passstift Durchmesser 8 mm f7 stecken und im 
Trichter bewegen. Vor Ausbau des Stoßstangenkopfes dessen Einstellung 
markieren. 
Falls sich die Rolle im Trichter nicht leicht ganz nach vorne bewegen lässt, so 
ist die Spieleinstellschraube zurückzudrehen und das von der Einstellschraube 
gebogene Blech im Trichter zurückzubiegen. Dann das Spiel neu einstellen. 
 

Falls festgestellt wird, dass die Rolle auf dem Stoßstangenkopf zu viel Spiel hat 
oder unrund geworden ist, ist diese gegen eine neue Rolle 5St95/3 
auszutauschen. Dann siehe oben das Spiel prüfen und neu einstellen. 
Falls festgestellt wird, dass über längere Zeit mit zu weit hineingedrehter 
Einstellschraube geflogen wurde, so ist der ganze Stoßstangenkopf gegen einen 
neuen 10St97/1 auszutauschen. 
 

 
Nach Beendigung dieser Arbeiten sind die Höhenruderausschläge zu 
überprüfen und falls nötig zu korrigieren. 
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1.2.5 Trimmung 
Neueinstellung; 
Die Trimmung ist so einzustellen, dass bei der vorderen Trimmstellung der 
Steuerknüppel mit einer Kraft P von ca. 30 N in seine vordere Position gezogen 
wird.  
Die Kraft P ist am vorderen Steuerknüppel in der oberen Griffmulde mit einer 
Federwaage zu messen, Knüppel nach hinten ziehen, wenn er anfängt sich zu 
bewegen, Kraft ablesen. 
 

Die Vorspannung der Trimmfedern ist (s. Skizze) einzustellen. x = 340 mm. 
 

Die Trimmfedern befinden sich im hinteren Cockpit an der linken Bordwand. 
 

 
Die Einstellung ist im Flug zu überprüfen und danach entsprechend zu 
korrigieren. 
Der Trimmbereich sollte bis ca. 200 – 220 km/h reichen. 
 
Anmerkung: Wenn die DG-1000T weiter kopflastig trimmbar ist, dann ist es 
wahrscheinlich, dass die Trimmung im Kreisflug nicht ausreichend ist. 
 
 
 
1.2.6 Entlastungsgummizug 
Der Gummizug erzeugt eine Höhensteuerkraft in Richtung "Drücken". 
Wenn sich das Flugzeug nicht mehr weit genug in Richtung kopflastig trimmen 
lässt, so ist der Gummizug zu überprüfen. 
 

Der Gummizug befindet sich links hinter dem Hauptspant unter dem 
Gepäckraumboden. Er ist vom Umlenkhebel 5St19 zu einer Gabel vorne links 
neben dem Fahrwerkskasten geführt. 
 

Die Länge des Gummizuges soll im ungespannten Zustand 470 mm betragen. 
Falls sich der Zug gelängt hat oder beschädigt ist, so ist er auszutauschen. 
 

Der Zug ist spätestens alle 6 Jahre auszuwechseln. 
 


	0 Allgemeines
	0.1 Erfassung der Berichtigungen
	0.2 Verzeichnis der gültigen Seiten
	0.3 Inhaltsverzeichnis
	0.4 Laufzeit und Lebensdauerbefristung, Wartungsunterlagen
	0.4.1 Reparaturen
	0.4.2 Lebensdauer der Zelle
	0.4.3 Lebensdauer von Ausrüstungsteilen
	0.4.4 Laufzeiten, Wartungsunterlagen von Ausrüstungsteilen


	0.2 - 0.6, 1.14, 2.1, 2.2, 4.9a, 6.3, Diagramme 7, 7a, 20, Anlage 4 Seite 6
	Titel, 0.2-0.4, 0.6, 0.11, 0.12, 1.27, 2.1, 2.6, 
	Diagramm 7a, 11, 20, Anlage 4 Seite 2, 7
	0.2, 0.3, 1.3, 1.4
	1 Systembeschreibung und Einstelldaten
	1.1 Einstelldaten Flügel und Leitwerk
	1.2 Höhensteuerung und Trimmung
	1.2.1 Steuerungssystem
	1.2.2 Höhenruderausschläge und Toleranzen
	1.2.3 Anschläge
	1.2.4 Spiel
	1.2.5 Trimmung
	1.2.6 Entlastungsgummizug

	1.3 Seitensteuerung
	1.3.1 Steuerungssystem
	1.3.2 Seitenruderausschläge und Toleranzen
	1.3.3 Anschläge
	1.3.4 Axialspiel und -luft
	1.3.5 Abdichtung des Seitenruders
	1.3.6 Rückholfeder für den Griff der Pedalverstellung

	1.4 Quersteuerung
	1.4.1 Steuerungssystem
	1.4.2 Ausschläge und Toleranzen
	1.4.3 Anschläge
	1.4.4 Spiel
	1.4.5 Komplette Neueinstellung

	1.5 Bremsklappensteuerung, Radbremse
	1.5.1 Steuerungssystem
	1.5.2 Einstellung
	1.5.3 Anschläge
	1.5.4 Spiel

	1.6 Fahrwerk
	1.6.1 Hauptfahrwerk (Version ohne Bugrad)
	1.6.1.1 Steuerungssystem
	1.6.1.2 Einstellung
	1.6.1.3 Spiel

	1.6.2 Hauptfahrwerk (Version mit Bugrad)
	1.6.2.1 Steuerungssystem
	1.6.2.2 Einstellung
	1.6.2.3 Spiel

	1.6.3 Hauptfahrwerk (nicht einziehbare Version)
	1.6.4 Hydraulische Bremsanlage
	1.6.5 Räder, Reifen, Reifendrücke

	1.7 Schleppkupplungen
	1.7.1 Steuerungssystem
	1.7.2 Einstellung
	1.7.3 Beschädigungen
	1.7.4 Ausbau der Kupplungen
	1.7.5 Gummizüge

	1.8 Wasserballastanlage
	1.8.1 Flügeltanks
	1.8.1.1 Steuerungssystem
	1.8.1.2 Einstellung
	1.8.1.3 Wartung

	1.8.2 Seitenflossentank

	1.9 Ballastkasten in der Seitenflosse
	1.9.1 Kontrolle der anzeigeleuchte im Instrumentenbrett vorn
	1.9.2 Absicherung der Anzeige
	1.9.3 Kontrolle der Verriegelung des Deckels des Ballastkastens
	1.9.4 Kontrolle der Moosgummiringe

	1.10 Massenausgleich der Ruder
	1.11 Tangentialspiel der Flügel
	1.11.1 Am Rumpf
	1.11.2 An der Flügelteilung

	1.12 Triebwerk
	1.12.1  Aufbau
	1.12.2  Antrieb
	1.12.3  Auspuff
	1.12.4  Propeller
	1.12.5  Untersetzungsgetriebe
	1.12.6  Starter
	1.12.7 Zündanlage:
	1.12.8 Gaszüge
	1.12.9 Propellerstopper
	1.12.10 Schraubenanzugsmomente und Sicherungen

	1.13 Ein-Ausfahrmechanismus
	1.13.1 Aufbau
	1.13.2 Ausfahrkraft der Gasfeder
	1.13.3 Einstellung der Fangseile
	1.13.4 Stellungsschalter
	1.13.5 Einstellung der Ein-Ausfahrstellungen

	1.14 Kraftstoffanlage
	1.14.1 Aufbau
	1.14.2 Tank
	1.14.3 Betankung
	1.14.4 Rücklaufleitung
	1.14.5 Kraftstoffpumpen
	1.14.6 Brandhahn
	1.14.7 Kraftstofffilter
	1.14.8 Füllstandmessung
	1.14.9 Vergaser
	1.14.9.1 Typ: Mikuni Membranvergaser BN 38
	1.14.9.2 Reinigung
	1.14.9.3 Luftfilter

	1.14.10 Kraftstoffeinspritzung (Primer)

	1.15 Elektrische Anlage
	1.15.1 Aufbau
	1.15.2 Batterien
	1.15.2.1 Hauptbatterie
	1.15.2.2 Zusatzbatterien
	1.15.2.3 Alle Batterien

	1.15.3 Steuergerät
	1.15.4 Hauptschalter
	1.15.5 Betriebsstundenzähler
	1.15.6 Elektrische Kraftstoffpumpe
	1.15.7 12V Steckdosen
	1.15.8 Ein- Ausfahrmechanismus
	1.15.9 Manueller Ein- Ausfahrschalter:
	1.15.10 Anlasserdrucktaster:
	1.15.11 Kabel:
	1.15.12 Sicherungen:
	1.15.13 Stellungsschalter für das Triebwerk:
	1.15.14 Näherungsschalter:
	1.15.15 Kraftstofftankanlage:
	1.15.16 Verbindungsstecker zwischen Rumpf und Triebwerk:
	1.15.17 DEI NT (Digital Engine Indicator):


	2 Kontrollen
	2.1 Tägliche Kontrolle
	2.2 Intervall Kontrollen
	2.3 Kontrolle nach einer harten Landung
	2.4 Prüfungsablauf zur Erhöhung der Betriebszeit

	3 Wartung
	3.1 Allgemeine Pflege
	3.2 Wartung der Zelle
	3.3 Schmierplan
	3.4 Beschädigungen der Zelle
	3.5 Hydraulische Radbremsanlage
	3.6 Wartung des Triebwerkes
	3.6.1 25-Stunden-Kontrolle:
	3.6.2 Nach 200 Betriebsstunden
	3.6.3 Nach 6 Jahren:
	3.6.4 Wenn erforderlich:


	4 Arbeitsanleitungen zu Montage- und Wartungsarbeiten
	4.1 Wasserballastanlage
	4.2  Austausch der Steuerseile
	4.3  Einstell- und Montagearbeiten an der Steuerung
	4.4 Überprüfung und Einstellung der Bremsklappen
	4.4.1 Einfahrstellung
	4.4.2 Verkniemoment und Verkniewinkel

	4.5 Ausbau und Einbau des Fahrwerks (Hauptrad)
	4.5.0 Allgemeines
	4.5.1 Hauptfahrwerk bei Version ohne Bugrad
	4.5.2 Hauptfahrwerk bei Version mit Bugrad

	4.6 Befüllen und Entlüften der hydraulischen Radbremse
	4.7  Ruderspaltabdichtungen und Turbulatoren
	4.7.1 Querruder
	4.7.1.1 Oberseite
	4.7.1.2 Unterseite

	4.7.2 Flügelunterseite
	4.7.3 Höhenleitwerk
	4.7.4 Seitenleitwerk

	4.8 Verarbeitungsanweisung für Schrumpfschlauch
	4.9 Sicherungen mit Loctite
	4.10 Arbeiten am Triebwerk
	4.10.1 Montage und Spannen der Riemen des Untersetzungsgetriebes
	4.10.2 Montage des Propellers
	Wichtiger Hinweis: Der Draht darf nicht beschädigt werden. Als Schäden gelten hier bereits leichte Kratzer oder blankgescheuerte Stellen, die z.B. die Zinkauflage durchdringen.

	4.10.3 Aus- und Einbau des Tanks
	4.10.4 Wechseln der Fangseile
	4.10.5 Wechseln von Gasfeder und Hubzylinder
	4.10.6 Aus- und Einbau des Triebwerkes
	4.10.6.1 Ausbau des kompletten Triebwerkes
	4.10.6.2 Ausbau des Motors aus dem Motorträger:
	4.10.6.3 Demontage weiterer Anbauteile des Motors
	4.10.6.4 Wiedereinbau des Triebwerks:

	4.10.7 Demontage und Montage der Motordeckel
	4.10.8 Drahtsicherungen der Kraftstoffschläuche

	4.11 DEI Einstellungen
	4.11.1 Kalibrierung der Tankanzeige
	4.11.2 Weitere DEI-NT Einstellungen
	4.11.2.1 Rücksetzen der Zeit bis zur nächsten 25 Stunden Kontrolle
	4.11.2.2 Auslesen von Flugbuch und Servicedaten
	4.11.2.3 Einstellung der Geschwindigkeit des Anlassers zum Senkrechtstellen des Propellers:
	4.11.2.4 Einstellung der Einspritzmenge des Primers:
	4.11.2.5 Aktivierung bzw. Deaktivierung der Niedrigtemperaturwarnung
	4.11.2.6 Aktivierung bzw. Deaktivierung der akustischen Signale



	5 Schwerpunktwägung
	6 Instrumenten- und Zubehörauswahlliste
	7 Liste der Spezialwerkzeuge etc.
	8 Teileliste
	8.1 Triebwerksteile
	8.2 Teile für Kraftstoffanlage
	8.3 Teile für elektrische Anlage
	8.4 Ruderspaltabdichtungen und Turbulatoren

	9 Anhang
	9.1 Ausrüstungsliste
	9.2 Checkliste für Wartungs- und Kontrollarbeiten




